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Dringlichkeitsantrag gem $35 Abs 3 TGO betreffend Aufnahmê von Familien aus dem
Flüchtlingslager Moria

Vgl. https://kurier.at/politik/ausland/lage-auf-lesbos-bleibt-gespannt-wien-schickt-
soforthilfe/4010303 12

Furcht vor Unruhen

Griechenland bleibt weiterhin hart bei der Strategie, tiber die bereits aus Moria ausgeflogenen
unbegleiteten Minderjåihrigen hinaus keine Flüchtlinge auß Festland zu lassen. Das sieht zum
einen der Flüchtlingspakt zwischen der EU und Ttirkei nicht vor; außerdem fürchtet Athen,
dass es auch in anderen Lagern Unruhen und Brandstiftungen gibt, wenn die Migranten auf
Lesbos mit ihrer Gegenwehr Erfolg haben. Die große Mehrheit will aufs Festland und dann
weiter nach Mittel- und Nordeuropa.

Unter den mehr als
sind, finden sich zahlreiche Familien mit Tausenden

Minderjährige. Viele von ihnen sind auf den Schutz des Lagers angewiesen, weil sie kein
Dach mehr über dem Kopf haben und auch keinen Zugangzu sanitären Anlagen oder
fließendem Wasser. Nach Medienberichten soll ein aggressive Gruppe vor allem afghanischer
Migranten ftir Unruhen, Brandstiftungen und auch Drohungen gegen andere Migranten
verantwortlich sein.

Die Stadt lnnsbruck hat im Zuge dieser Berichterstattung die Aufnahme von 50 Flüchtlingen bekräftig.
Es ist ein untragbarer Zustand, dass wir Menschen vor unserer Hausttire in einem derartigen Elend
zurücklassen. Gerade im Hinblick auf unsere humanistische Grundhaltung ist es meines Erachtens
unsere Pflicht hier mit allen Mitteln helfend zur Seite zu stehen.

Der Gemeinderat wolle daher beschließen:

Die stadt Schwaz richtet eine Petition an die Tiroler Landesregierung, sowie an die Bundesregierung,
in der sich die Stadt Schwaz zur Aufnahme von Familien m¡t Kindern aus dem Lager in Moria bereit
erklärt. Das Sozialamt wird beauftragt zu analysieren wie viele Personen aufgenommen werden
können.

Dieser Antrag wird durch die Unterschrift eines Gemeinderates unterstützt.
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